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Hygiene
nach Ehec

Bad Holzhausen / Höxter (WB).
Die Übertragung der Ehec-Bakte-
rien durch Lebensmittel hat im
Frühjahr viele Menschen aufge-
schreckt. Für die Lebensmittel
verarbeitenden Betriebe stellt sich
die Frage, inwieweit sie sich vor
der Keimverschleppung, Übertra-
gung und Ausbreitung von Infekti-
onskrankheiten schützen können.
Zum Thema Hygienemanagement
bietet deshalb die Landwirt-
schaftskammer Höxter-Lippe-Pa-
derborn eine Schulung in Bad
Holzhausen an. Termin ist der
Montag, 21. November, von 10 bis
12 Uhr im Landhaus Blankenstein,
Dummerter Straße 40. Das
Schwerpunktthema lautet: »Nach
Ehec ist vor...? Lebensmittelsicher-
heit in der Praxis – MehrGewinn
für Ihren Betrieb«. 

Zielgruppe sind Betriebsleiter
und Mitarbeiter. Es referiert Mar-
lene Backer-Struß von der Land-
wirtschaftskammer NRW. Anmel-
dung unter Telefon 0 52 72 /
37 01-228 oder per E-Mail:
margitta.uhlich@lwk.nrw.de

48 starke Seiten
werben für Kurorte

2010 weniger Gäste in Bad Holzhausen

Gesunder Urlaub wie hier beim Sport im Wald – das
ist einer der wichtigen Schwerpunkte, mit dem im

neuen Gästeprospekt für die drei Kurorte am Wiehen
geworben wird. Foto: OWL Marketing

Bad Holzhausen (WB/fn). Die
ersten neun Monate des Jahres
haben dem Land NRW 5,6 Prozent
mehr Übernachtungen beschert.
Die Touristiker der Region Teuto-
burger Wald haben eine geteilte
Bilanz: 1,6 Prozent mehr Gäste bei
0,3 Prozent weniger Übernachtun-
gen. Die heimischen Kurorte fallen
in diesem Jahr allerdings aus der
Statistik heraus, wie Touristikleiter
Christian Streich berichtet: »Bis
einschließlich September haben
wir einen Rückgang von 15 Pro-
zent bei den Übernachtungen.«
Grund sei der Umbau beim Haus
Annelie. Jetzt werde es sicher
wieder bergauf gehen, so Streich. 

Mit dem neuen Prospekt »Ge-
sundheit, Urlaub und Natur 2012«
wirbt die Stadt jetzt um neue
Gäste. Die zahlreichen Werbein-
serenten haben es der Touristik-
stelle ermöglicht, dieses Basiswer-
bemittel mit einem Umfang von 48
Seiten für Urlaub und Kur oder
Tagesbesuch aufzulegen, bedankte
sich Christian Streich. Entspre-
chend der Beratung im Fachaus-

schuss wurde erneut als Titelbild
ein emotionales Motiv gewählt.
Auch die weiteren Bilder der
ersten Magazinseite vermitteln die
starken Seiten der Kurstadt.

Das vielfältige Angebot der drei
Kurorte wird in den Rubriken »Die
drei Kurorte am Wiehen«, »Alt
und Neu«, »Sport und Spaß« und
»Kur in der Natur« aufgezeigt. Die
Teuto-Vital-Wanderwelt mit den
vier Wanderwegen zum Thema
Tinnitus, Stress und Erschöp-
fungssyndrome als Gesundheits-
routen wird ausführlich vorge-
stellt. Hierzu gehören auch drei
spezielle Gesundheitspauschalen,
die bei den Projektpartnern ge-
bucht werden können. Auch künf-
tig soll dem gesundheitsorientier-
ten und aktiven Gast (»Best Ager«)
eine große Aufmerksamkeit ge-
widmet werden. 

Der neue Gästeprospekt kann
bei der Touristik-Preußisch Olden-
dorf, Hudenbeck 2, 32361 Preu-
ßisch Oldendorf, Telefon 0 574 2 /
42 24 , auch in größeren Mengen
angefordert werden.

Große Aue hat mehr Platz
Weser-Werre-Else-Projekt: Uferteilstück in Bad Holzhausen wird renaturiert

Von Friederike N i e m e y e r

B a d  H o l z h a u s e n  (WB).
Nein, der Bauhof hat keine
halben Sachen gemacht: Wäh-
rend eine ganze Reihe Fichten
am Penny-Parkplatz an der
Bahnhofstraße entfernt wor-
den ist, sind einige auf etwa
zwei Meter Höhe gekappte
Stämme stehen geblieben.
Und das soll so sein.

Neue Terrassen am Ufer bieten dem Fluss bei Starkregen Ausdehnungs-
möglichkeiten. Blätter und Grasschnitt von den Anrainer-Grundstücken
soll zudem nicht ins Wasser gelangen, sondern kompostiert werden. 

Die Arbeiten am Penny-Markt werden noch fortgeführt. Die gestutzten
Baumstämme sollen als Sichtschutz aber noch einige Jahre so stehen
bleiben. Das haben Gespräche mit Nachbarn ergeben.

Denn wie Michael Rother vom
Planungsamt dem Bauausschuss
berichtete, haben Nachbarn Wert
darauf gelegt, einen Sichtschutz
zum Supermarkt zu behalten. Ins-
gesamt aber ist das Ufer des
Große-Aue-Arms an dieser wie an

anderen Stellen renaturiert wor-
den. Damit soll zugleich Hochwas-
serschutz geleistet werden. 

Bauamtsleiter Stefan Rother be-
richtete, dass sich die Stadt am
Gewässerentwick-
lungsprojekt Weser-
Werre-Else beteiligt.
»Und dieser Miniab-
schnitt der Großen
Aue zwischen Kur-
park und Bahn-
hofstraße dient als Pi-
lotprojekt.« An Kos-
ten fallen für die Stadt
20 Prozent der Sach-
kosten an. Die Arbeitskosten wer-
den voll durch das Projekt abge-
deckt, sagte Rother. So konnten
jetzt Fichten und anderer stören-
der Bewuchs aus den Uferstreifen
entfernt werden. Nadeln, Gras-
schnitt und Totholz sollen nicht

mehr die Durchlässe verstopfen.
Außerdem entfernten die Mitar-
beiter die privat angebrachten
Eisenstangen zur Uferbefestigung
und legten stattdessen begrünte

Terrassen an. »Es hat
eine gute Zusammen-
arbeit mit den Anlie-
gern gegeben«, sagte
Rother. »In der Ver-
gangenheit waren die
Leute noch nicht be-
reit, etwas von ihren
Grundstücken für den
Hochwasserschutz
herzugeben.« Das ha-

be sich nun geändert. 
Am Ufer nahe des Penny-Mark-

tes sollen statt der Fichten Erlen
und Hainbuchen wachsen. Bis
diese ausreichend hoch sind, sol-
len die Baumstämme stehen blei-
ben. Michael Reimann: »Das

absterbende Holz ist außerdem für
Insekten und Kleintiere wertvoll.«

Zum Thema Hochwasserschutz
hatte es zuvor Streit im Ausschuss
gegeben. Bürgermeister Jost Egen
hatte »unwirsch«, wie er selbst
sagte, auf den SPD-Antrag rea-
giert, die Stadt solle die Über-
schwemmungsgebiete fachlich
überprüfen lassen. Das sei laufen-
des Geschäft der Verwaltung, so
Jost Egen. Susanne Schymanietz
(SPD) stellte demgegenüber fest:
»Wir stellen keine Anträge, um die
Verwaltung zu ärgern. Es geht uns
um die Sache.

Schon 2002 hat es Anläufe
gegeben, systematischen Über-
schwemmungsschutz zu betrei-
ben. Doch in den vergangenen
Jahren habe das Thema geruht, so
Egen. »Seit zwei Jahren arbeiten
wir nun intensiv daran.«

Glückspilze
anerkannt

Bad Holzhausen (WB). Große
Freude im Waldkindergarten
Glückspilze. Das Jugendamt des
Kreises Minden-Lübbecke hat die
Absicht, die Einrichtung des Kin-
derschutzbundes in Bad Holzhau-
sen ab Sommer 2012 als regulären
Kindergarten anzuerkennen. Das
bedeutet, dass der Waldkindergar-
ten nach den üblichen Regeln des
Landes NRW gefördert wird und
zukünftig auch die Elternbeiträge
nach der im Kreis Minden-Lübbe-
cke üblichen Satzung erhoben
werden. Auch die Ermäßigungen
für Geschwisterkinder und die
Beitragsbefreiung für das letzte
Kindergartenjahr gelten dann ab
dem Kindergartenjahr 2012/13.

Damit verbunden können die
Betreuungszeiten erheblich ausge-
weitet werden. Zukünftig werden
Plätze für 25 und 35 Stunden
angeboten. Der Waldkindergarten
wird morgens ab 7.30 Uhr geöff-
net sein. An Tagen mit besonders
ungünstiger Witterung können die
Räume des Gemeindehauses Bad
Holzhausen genutzt werden. 

»Die Förderung ist ein großer
Schritt nach vorn und eine Aner-
kennung von zehn Jahren hoch-
wertiger pädagogischer Arbeit im
Waldkindergarten«, erklärte Stef-
fen Bäcker, der Vorsitzende des
Deutschen Kinderschutzbundes
als Träger des Waldkindergartens.
Der Waldkindergarten Glückpilze
ist der einzige anerkannte und
nach den Regeln des Kinderbil-
dungsgesetzes NRW geförderte
Kindergarten dieser Art im Raum
Minden-Lübbecke. Die Anmeldung
läuft bis Weihnachten bei Andrea
Meier-Reimer, Telefon 0 57 41/
1 29 13 (nachmittags) oder 01 77/
3 25 75 40 (vormittags).

»Es hat eine gute
Zusammenarbeit
mit den Anliegern
gegeben.«

Stefan R o t h e r
Fachbereichsleiter Bauen

TTageskalenderageskalender

Preußisch Oldendorf
Stadtbücherei , Mindener Straße
3. Ausleihe von 10.30 bis 11.30
Uhr und 16.30 bis 18 Uhr.
Klönnachmittag der Wandergrup-
pe Preußisch Oldendorf, 15 Uhr im
Gästepavillon, Eininghauser Weg. 

Börninghausen
Öffnung der St.-Ulricus-Kirche von
9 bis 16 Uhr zur stillen Andacht
und Besichtigungsmöglichkeit. 

Bad Holzhausen
Bibelabend »Reichtum und Groß-
zügigkeit in den Psalmen und in
der Weisheit« um 20 Uhr im
Gemeindehaus, Pfarrstraße 1.
Treffen des Freundeskreises der
Wirbelsäulenerkrankten von 20
bis 21 Uhr in »Holsing-Vital«.

Eininghausen
Sprechzeit der Deutschen Renten-
versicherung Westfalen mit Wil-
helm Budde ab 17 Uhr in der
Kalkofenstraße8, Tel. 0 57 42/
28 43. 

3.99 1.99

0,75l Flasche, 1l = € 2,65

Les Arômes de France 
Cabernet Sauvignon 
Pays d´Oc
Merkmal dieser Traube aus dem 
Süden Frankreichs ist ihr Aroma 
von schwarzen Johannisbeeren.

trockener, kräftiger und 
harmonischer Rotwein

zu Fleischgerichten 
und Pasta

16 -18 °C

0,75l Flasche, 1l = € 5,32

Regent
Qualitätswein aus der Pfalz

trockener, tiefroter und 
kräftiger Rotwein

zu dunklen Fleisch- und 
Wildgerichten sowie zu 
kräftigem Käse

16 -18 °C

0,75l Flasche, 1l = € 2,65

1.99

Vollfruchtiges und kräftiges 

Aroma nach reifen Kirschen 
und Johannisbeeren!

Der perfekte Wein 
zu Pasta!Lamera, Nero d´Avola 

Sicilia IGT
Aus sonnenverwöhnten Trauben von 
den Vulkanböden rund um den Ätna.

trockener und 
fruchtiger Rotwein

ideal zu Pizza und 
würziger Pasta

16 -18 °C

Eine weitverbreitete Annahme ist, dass Wein besser 
wird, je länger er lagert. Meist trifft das aber nicht zu. 
Moderne, fruchtbetonte Weine werden trinkreif an 
Ihren EDEKA-Markt geliefert und behalten ihre opti-
male Genussreife je nach Weintyp etwa 12-24 Monate.

Damit Sie immer wissen, woran Sie sind, geben wir 
Ihnen jetzt als erster Anbieter im deutschen Lebens-
mittelhandel zuverlässige Empfehlungen für den 
besten Genuss-Zeitpunkt. 

Alle Weine der EDEKA-eigenen Rheinberg Kellerei 
haben ab 2011 auf dem Rücketikett einen Experten-
Tipp, der Ihnen monatsgenau zeigt, bis wann der Wein 
den idealen Trinkgenuss verspricht. Dieses neue Frische-
versprechen ist kein Mindesthaltbarkeitsdatum im 
gewohnten Sinn. Der Wein bleibt deutlich länger ge-
nießbar, hat den geschmacklichen Höhepunkt aber 
überschritten. 

Achten Sie auf unser Frischeversprechen und steigern 
Sie Ihre Freude am Wein.

EDEKA Experten-Tipp

Frischeversprechen
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